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WAS AUS SICHT DES FM EIN MODELL BEINHALTEN SOLLTE

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vortrag:Ziel ist es ihnen eine Idee und eine Denkweise mitzugeben, die es ihnen ermöglicht schon wärmend der Planungsphase aber spätestens im As-Built-Modell die Informationen für den Betrieb zu pflegen



Dussmann Group •

Constanze Rinza

BFIM Building & Facility Information Modelling 17. Oktober 2023 • 2

Dipl.-Ing. Informatik

CAFM Spezialist IT Group 
Dussmann Stiftung & Co. KGaA

Seit 2021 - CAFM Spezialist – 
Dussmann Group

2020-2021 - Referentin BIM 
FBB - Flughafen Berlin Brandenburg

2016-2020  - BIM Projektmanagerin – 
BONAVA Deutschland GmbH

2011-2016 - Projektmanager IT&PMO - 
NCC Deutschland GmbH

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Persönliche Vorstellung
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bauen

betreibenrecyceln
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produzieren
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragEs geht genau um den Übergabepunkt von der Bauphase in die BetriebsphaseWelches Modell wird benötigtWelche Informationen sollte das Modell enthalten dass der FacilityManagement Dienstleister diese nutzen und weiterpflegen kannWelche 
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Mögliche Inhalte einer Ausschreibung

Was

Wan
nWo
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Reinigung/Pflege

Instandhaltung

technische Anlagen

Gebäude

Etagen/Räume

Feste Intervalle

Nach Nutzung

Nach Prüfung

Außenanlagen

Gebäudebestandteil

Inventar

Dienstleistung
Intervalle

Catering

Sicherheit

Nach Sensordaten

M
odell

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragWas macht ein FacilityManager DienstleisterWas für Inhalte hat eine Ausschreibung ein LeistungsverzeichnisFeste Intervalle SV SK Prüfungen
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Phasen eines Modells
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Fertiggestelltes GebäudeGoogle Maps 07.10.2023 Bauphase des GebäudesPlanungsmodell

plan build operate

As-built-Modell Digitales Bauwerksmodell für die Abbildung des tatsächlich ausgeführten Zustands 
(„as-built“ englisch für „wie-gebaut“).

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vortrag:Der FM-Dienstleister benötigt das „As-build-Model“ Mit den wirklich verbauten Bauteilen und AnlagenMit den wirklichen Informationen, die die verbauten Teile besitzen und ausgestattet sindQuellenverzeichnis:�https://www.baunetzwissen.de/glossar/a/as-built-modell-5314378
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FM Informationen im 
Modell pflegen

Welche genauen Informationen
benötigt der FM-Dienstleister im
As-built-Modell ?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragNachfolgend werde ich auf konkrete Bauteilgruppen eingehen und deren notwendige Informationen benennen und warum diese benötigt werden
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G E B Ä UDE  I N F O R M A T I O NE N

Liegenschaft/Gebäude

Code, Nummer 

Bezeichnung

Adresse 

GPS Koordinaten

Maße

allgemeine Daten

geometrische Daten

Zur eineindeutigen 
Identifizierung, zum 
Datenaustausch

Zum Lokalisieren im 
realen geografischen 
Umfeld

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragDie Gebäude Informationenallgemeine DatenEineindeutige IdentifizierungFür Auswertbarkeit und Nutzbarkeit von ObjektenAbbildung von realen Daten im digitalen Modellgeometrische DatenZur visuellen 2 und 3-dimensionalen DarstellungZur Bewertung der Einbausituation der Objekte
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R A U M  I N F O R M A T I O N EN

Raum
Code, Nummer, Name

Etage, Zone

QR Code 

DIN277 Nutzung

Maße, Flächen

Freiräume, Bewegungsflächen

Boden, Decke, Wand

Zyklus

allgemeine Daten

geometrische Daten

einheitliche Klassifizierung

Zur einheitlichen 
Auswertbarkeit

Zur Verknüpfung von 
Dienstleistungen und 
Intervallen

Zur Bestimmung von Mengen 
und Massen zur 
Leistungserbringung

Zuordnung zu Revieren für 
jede Dienstleistung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragDie Raum InformationenEinheitliche KlassifizierungObjektbezug und Klassifizierung gemeinsam bessere Filterung und AuswertbarkeitVerknüpfung zu bestimmten Dienstleistungen möglich (Unterhaltsreinigung, Sonderreinigung)Verknüpfung zu bestimmten Intervallen möglich (Reinigungsmethode und Qualitätssicherung, Kontrollmöglichkeit, Zufriedenheit)Mengen und Massenauswertungen für Arbeitszeiten möglich (Leistungskennzahl = m² pro Fläche pro Stunde)Zugänglichkeit = Planung der Leistungserbringung (Maschinen möglich?)Revierplanung = Reinigung, Sicherheitsdient, Hausmeisterdienst = Reduzierung von Wegzeiten Zustandsdaten = vom Raum/Objekt Verschmutzungsgrad, (durch Schwellenwerte der Sensordaten setzbar)Reinigungsmittel = Auswirkungen am Objekt, QS Kontrolle, Nachhaltigkeitskriterien erfüllt?, 
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Wiederkehrende Reinigung 
Geplante Aktivitäten nach 
Raumnutzung, Sichtprüfungen oder 
Sensordaten planen und verteilen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragNutzen der Informationen vom Raum
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G E B Ä UDE BES T AN DT E I L  I N F O R M A T I O N E N

Bauteile
Code, Nummer, Bezeichnung

DIN276 Kostengruppe

Material

Lage, Maße

VDMA 24186

Inventarnummer

Hersteller, Marke

Seriennummer

Wartungsdaten

allgemeine Daten

einheitliche Klassifizierung

geometrische Daten

Hersteller Daten

Zur eineindeutigen 
Identifizierung des 
verbauten Produktes

Zur Inventarisierung

Planung der 
Wartungsaktivitäten und 
Intervallen

Nachverfolgung der 
Gewährleistung

Planung der 
Reinigungsaktivitäten und 
Intervallen sowie Zeiten

Zuordnung zu Revieren für 
jede Dienstleistung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vortrag:Die Gebäudebestandteil  Informationen (Bsp Fenster)Hersteller DatenDes tatsächlich verbauten ObjektesZur eineindeutigen Identifizierung des ProduktesZur InventarisierungAls Grundlage für Wartungsaktivitäten und zur Nachverfolgung von GewährleistungZusätzliche Gefahren und Gebrauchshinweise (Sicherheit relevante Infos)Reinigungszeit sowie Zugänglichkeit Zuordnung zu einem Revier (Sicherheitsdienst, Reinigung, Prüfungen)
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T E C H N I S C H E  A N L A GE N I N F O R M AT I O NE N

Technische Anlage
Code, Nummer, Bezeichnung

DIN276 (Hauptanlage/Komponente)

VDMA 24186

Inventarnummer, Seriennummer

Hersteller, Marke

Inbetriebnahme, Wartung

Gewährleistung, Zustand

Zähler/ Sensoren/ Messgeräte

allgemeine Daten

einheitliche Klassifizierung

geometrische Daten

Hersteller Daten

Wartung Daten

Zur eineindeutigen 
Identifizierung des 
verbauten Produktes

Zur Inventarisierung

Planung der 
Wartungsaktivitäten und 
Prüfungen sowie Intervallen

Nachverfolgung der 
Gewährleistung

Planung der 
Reinigungsaktivitäten und 
Intervallen sowie Zeiten

Zuordnung zu Revieren für 
jede Dienstleistung

Verbindung zu 
Personenqualifikationen

Zuordnung der Berichte und 
Protokolle sowie Ergebnissen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragDie technischen Anlagen Informationen (Bsp: Aufzug)Wartung DatenWartung, Inspektion, Instandsetzung, VerbesserungWartungsplan nach DIN 31051 oder VDMA 24185 erstellenWiederkehrende Prüfungen und prüfpflichtige AnlagenWartungsintervalle und Wartungsprioritäten abbildenPersonenqualifikationen Zertifikate abbildenVertragspartner, Datum, Bericht, Protokoll, ErgebnisGewährleistung = 
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wiederkehrende, geplante Wartungen 
oder Prüfungen nach VDMA 24186, 
nach Nutzung oder Sensordaten planen 
und ausführen

Dussmann Group

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragNutzen der Informationen von der technischen Anlage
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I N V E N T AR  I N F O R M A T I O NE N

Industrieanlagen
Code, Nummer, Bezeichnung

DIN276 (Hauptanlage/Komponente)

VDMA 24186

Inventarnummer, Seriennummer

Zustand

Zähler/ Sensoren/ Messgeräte

allgemeine Daten

einheitliche Klassifizierung

geometrische Daten

Hersteller Daten

Reinigung Daten

Planung der 
Reinigungsaktivitäten und 
Intervallen sowie Zeiten

Zuordnung zu Revieren für 
jede Dienstleistung

Verbindung zu 
Personenqualifikationen

Zuordnung der Berichte und 
Protokolle sowie 
Ergebnissen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragDie Inventar Informationen (Bsp: Fertigungsanlagen)
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Z Ä H L R ,  S E N S O R E N ,  M E S S G E R Ä T E  I N F O R M A T I O N EN

Zähler & Sensoren

Code, Nummer, Bezeichnung

Klassifizierung

Inventarnummer, Seriennummer

Hersteller, Marke

Art, Typ, Min/Max

Einheit, Schwellenwert

Inbetriebnahme, Wartung

Gewährleistung, Zustand

allgemeine Daten

einheitliche Klassifizierung

geometrische Daten

Hersteller Daten

Wartung Daten

Energiemanagement Daten

Zur eineindeutigen 
Identifizierung des 
verbauten Produktes

Zuordnung der 
Auswertungen und 
Darstellungen der 
Sensordaten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VortragDie Zähler & Sensoren InformationenEnergiemanagement DatenAuswertung und Optimierung des Betriebes des Gebäudes der AnlageAuswertungen zur Benutzung und Abnutzung, Verschleiß der Räume, der AnlageVerbesserungsvorschläge und Handlungsempfehlungen geben
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1. Informationen sind ausgereift

2. Speicherung der Informationen in einer 
standardisierten und transparenten 
Struktur

3. Speicherung der Daten und 
Informationen in maschinenlesbarer 
Form

4. Informationen und Wissen von 
verschieben Menschen zusammen 
führen 
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„Digitale Nachhaltigkeit“ - Mehrwert der Daten im Modell

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Keine manuelle Aufnahme der Bauteile oder Anlagen nötig = ZeitersparnisSofortige Identifikation der Bauteile und Anlagen vom Kunden = alle sprechen eine SpracheDirekte Erstellung Wartungsplanung Leistungen = ZeitersparnisEigenschaften des digitalen Guts1. Ausgereift: Das digitale Gut muss qualitativ ausgereift sein. Beispielsweise muss eine Software-Lösung qualitativ hochwertig programmiert sein, korrekt und sicher funktionieren und die benötigten Anforderungen vollständig abdecken.2. Transparente Strukturen: Digitale nachhaltige Güter müssen transparente Strukturen aufweisen, das heißt der Quellcode einer Software muss vollständig offengelegt und das Format von Daten mittels eines offenen Standards öffentlich nachvollziehbar dokumentiert sein. Diese technische Transparenz ermöglicht Kontrolle und Verbesserungen, was zu mehr Vertrauen und weniger Fehlern führt.3. Semantische Daten: Die fortschreitende Digitalisierung erfordert, dass Informationen nicht nur von Menschen, sondern auch von Maschinen verstanden werden. Folglich müssen digital nachhaltige Informationen durch semantische Daten miteinander verknüpft sein. Durch solche Metadaten lassen sich große Mengen digitaler Informationen maschinell weiterverarbeiten, aggregieren und interpretieren.4. Verteilte Standorte: In der digitalen Welt spielt auch der physische Aspekt eine wichtige Rolle. Sind Daten nur an einem Ort gespeichert oder läuft ein System nur auf einem einzigen Server, ist die langfristige Verfügbarkeit dieser digitalen Güter gefährdet. Digital nachhaltig ist es, wenn Informationen und Anwendungen redundant zum Beispiel mittels Peer-to-Peer-Ansätzen mehrfach an unterschiedlichen Orten gespeichert sind. So wird die Abhängigkeit vom physischen Standort reduziert und die dauerhafte Verfügbarkeit erhöht. Eigenschaften des Ökosystems5. Freie Lizenz: Rechtliche Rahmenbedingungen müssen erlauben, dass digitale Güter beliebig genutzt, verändert und weiterverteilt werden dürfen. So kann einmal erschaffenes digitales Wissen durch die Gesellschaft verbessert und uneingeschränkt angewendet werden. Dies ist beispielsweise der Fall bei Open Source, Open Data oder Open Access Lizenzen.6. Geteiltes Wissen: Die fachkundige Verbesserung und Erweiterung digitalen Wissens verlangt, dass Know-how und Erfahrungen (Implizites Wissen) auf möglichst viele Menschen aus unterschiedlichen Organisationen verteilt ist. So können die Wissens-Abhängigkeit von einzelnen Personen und Firmen (Lock-In-Effekt) reduziert und die Beiträge von anderen zahlreicher werden.7. Partizipationskultur: Alle kompetenten Personen sollen sich mit konstruktiven Beiträgen an der Erweiterung und Weiterentwicklung des digitalen Guts beteiligen können. Dazu braucht es eine gesunde Partizipations-Kultur. Zum Beispiel können Peer-Review-Prozesse in der Community die erforderliche Qualität der Daten und Software sicherstellen.8. Faire Führungsstrukturen: Faire Führungsstrukturen gewährleisten, dass die Kontrolle über das digitale Gut nicht bei einer einzigen Person oder Organisation liegt, sondern möglichst dezentral verteilt ist. Transparente Governance-Strukturen wie öffentliche Wahlen oder das Meritokratie-Prinzip regeln dabei die Verantwortlichkeiten. Dieses Kriterium lehnt sich an das Konzept von Good Governance an.9. Breit abgestützte Finanzierung: Die Infrastruktur (beispielsweise Internet-Server), das zuständige Personal und weitere Ressourcen sollten von möglichst unterschiedlichen Akteuren bezahlt werden. Eine breit abgestützte Finanzierung erlaubt Unabhängigkeit von einer einzelnen Institution und reduziert Interessenkonflikte.Auswirkungen auf die Gesellschaft10. Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung: Digital nachhaltige Güter und deren Communities sollen einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung im klassischen Sinne leisten. Mit anderen Worten haben digital nachhaltige Programme und Daten eine positive ökologische, soziale oder ökonomische Wirkung. Gleichzeitig müssen digital nachhaltige Güter in ihrer Herstellung und Anwendung Ressourcen aus nachhaltigem Hintergrund benutzen. Beispielsweise soll die Herstellung der digitalen Güter durch Arbeitskräfte mit fairer Entlohnung geschehen und Strom aus erneuerbaren Energiequellen verwendet werden.
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.
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